


Neue Gedichte über Fußball und andere Dinge, den Sinn des
Lebens betreffend

Oder: Eine Chronologie in Worten – Über das Leben und
Leiden mit dem FC St. Pauli...



Etwas noch nie Dagewesenes auf meinem Weg: St. Pauli
und ich sind beide ziemlich am Ende. Fast zeitgleich starten
wir, um wieder unten raus zu kommen. St. Pauli mit einem
neuen Trainer (seit dem 07. Dezember 2017) und ich mit
meinem neuen Coach (seit dem 27. November 2017).

St. Pauli will gewinnen (möglichst viele Spiele), und ich will
verlieren (möglichst viel Gewicht). Und wo wir beide landen
werden, weiß ich noch lange nicht...

Jedenfalls geht es um Punkte. Mein Lieblingsverein will so
viel Punkte wie möglich, um oben in der Tabelle zu landen.
Ich will das eher nicht, denn zu viele WeightWatchers-Punkte
bedeuten auch zu viel Gewicht.

Im Sommer 2018 sind wir viel schlauer und wissen, wie die
Sache für uns beide ausgegangen ist. Bis dahin wird sich die
Art meiner Gedichte etwas verändern. Kann man Gedichte
schreiben, in denen es gleichzeitig um den Fußball und das
Abnehmen geht? Wir werden es sehen...

26. November 2017
Greuther Fürth gegen den FC St. Pauli 4:0
01. Dezember 2017
Arminia Bielefeld gegen den FC St. Pauli 5:0

Der Zyklus beginnt...

Start: 01.12.2017, Pauli hat es schwer, und ist nur noch 2
Punkte vom Relegationsplatz entfernt, ich bin schwer und
schon über die 100 Kilo hinaus, also quasi schon in der
Abstiegszone...
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Dezember 2017:

Meine Abnahme liegt zwischen minus 1,5 und minus 2,9
Kilo. St. Pauli pendelt in der Tabelle zwischen den Plätzen 10
und 14.

02.12.2017

Verlieren

Verlieren, so was
muss man können
Wie bei Olympia
rückwärts rennen

Im Verlieren
sind wir die Besten,
im Süden, Norden,

Osten, Westen

Keiner kann das
so gut wie wir
Und Pauli-Fans

trinken mehr Bier
Und haben auf Fußball

kaum noch Lust,
denn Pauli-Gucken
bringt echt Frust

Die armen Fans...



Fans haben nicht so die Geduld -
Fast immer ist der Trainer schuld

Egal, wie es jetzt weiter geht,
für Pauli ist es nie zu spät:

Der beste Club auf dieser Welt,
Und jeder Spieler ist ein Held

der jetzt in sich zusammenfällt
Der Fußball, der ist schaurig,
das macht die Fans so traurig

Bonjour Tristesse St. Pauli

Manchmal fällt
auch mir nichts ein

Wir waren groß,
jetzt sind wir klein

Kein Selbstvertrauen
und kein Mumm

bringt keine Punkte,
das ist dumm

Es geht abwärts,
immer schneller,
und das Richtung

Tabellenkeller
Was uns aber
nicht entsetzt,

denn die Hoffnung
stirbt zuletzt

(Wie sagt dazu mein Kumpel Dirk: aber sie stirbt!)



Rumpelfußball

Wär St. Pauli
ein Essen,
dann wäre

es Fraß,
schlechter noch
als Mittelmaß

Am 07. Dezember kam dann ein neuer Trainer:

Kauczinski

Ein neuer Trainer ist jetzt da,
ist Paulis Zukunft wunderbar?

Ohne Grund für Fan-Beschwerden?

Ja!

Denn schlechter kann es ja kaum werden!

10. Dezember 2017

St. Pauli gegen MSV Duisburg 2:2 (ich war im Stadion dabei).
Wenn ein Spieler totale Scheiße baut, und er durch eigene

Dummheit die Rote Karte bekommt, und der sichere Sieg
dadurch noch zu einem Unentschieden wird, dann darf ich
das auch in einem Gedicht verwursten...

St. Pauli gegen Duisburg 2:2
Oder: Voll abgeloost / Bouhaddouz

St. Pauli ist echt kult,
doch heut hat einer Schuld



Voll abgeloost:
Der Bouhaddouz

Aber Schwamm drüber:

Vom Ergebnis krieg ich nen Krampf,
doch Pauli kann ja Abstiegskampf...



Niemand siegt am Millerntor (der St. Pauli
heißt...)

Heut war es kalt,
so dass ich fror,

und niemand siegt
am Millerntor

Zumindest nicht
unser Verein,

und das ist wirklich
echt zum Schreien

Zu Hause spielen wir
meistens schlecht,
das ist voll kacke,

aber echt

Doch trotzdem bin ich
fast zufrieden:

Zumindest gab's
ein Unentschieden

Ich hab zwar
fürchterlich gefroren,

aber wir haben
nicht verloren



Ganz unten
(war das nicht von Günther Wallraff?)

Mal wieder sind wir
ganz weit unten

Die Aufstiegsträume
sind verschwunden

Nicht weit entfernt:
Rote Laterne

(Die hat man auf St. Pauli gerne..)

Was aber für
St. Pauli spricht:

Tot sind wir
noch lange nicht

Ein Spiel mit Kampf,
2 Pauli-Toren

Nur ein Punkt, aber
nicht verloren!



Kalt

Ein Glühwein wärmt
von innen auf,
doch oft ist es

der Spielverlauf,
der einen nicht

von innen wärmt,
egal wie die
Tribüne lärmt

Ein neuer Trainer
ist jetzt da

Wir hoffen, er macht
Wunder wahr

Jetzt sind wir
immer noch weit unten,

die Lösung ist
noch nicht gefunden

(Und Glühwein-Wärme ist verschwunden)



Fettes Pfund

Ich weiß ja, dass ich zu viel klage,
und morgen muss ich auf die Waage

Zum spielerischen Missgeschick
kommt noch hinzu: Ich bin zu dick

Versuch bei Spielen nicht viel zu saufen,
doch dann müssten die besser laufen

Pauli und ich bekommen es hin,
sonst krieg ich noch ein Doppelkinn

Eins tu ich leider oft vergessen:
Ich sollte echt nicht so viel fressen

Werd sehen, was morgen
die Stunde schlägt,
und ob die Waage
mich noch trägt,

oder ob sie
gar zerbricht

unter meinem
Schwerstgewicht



11.12.2017

Motivationsgedicht

Was soll ich dazu sagen?
Ich tu mich nicht beklagen:

1/8 habe ich geschafft
und ich fühle viel mehr Kraft

Hab viel Gesundes
auf dem Teller,

und ich beweg mich
schon viel schneller

Das alles macht
mich ziemlich froh,

und deshalb:
Weiter so!

Weiter so

Hast dich schon etwas
freigeschwommen,

und noch ein bisschen
abgenommen

Du bist noch lange
nicht am Ziel,

und kämpfen musst du
noch sehr viel

Aber du
wirst es erreichen,
und du wirst nicht



die Segel streichen
Nicht zu verlieren,
ist fast wie siegen:
Mal reicht dir auch
ein Unentschieden

Schwer?

Noch bin ich
ein Schwergewicht

Ob man mir's ansieht?
Eher nicht!

Ich denk nur noch
von Spiel zu Spiel,

aber vergesse
nie mein Ziel

Das Ziel (montags)
ist die Waage,

ich hoffe, dass ich
dann nie klage

Und wenn ich's mir
recht überleg,

ist das Ziel
ja auch der Weg
Wichtig ist es,
loszugehen,

und dann danach?
Ich werd es sehen

Damit mach ich
vieles richtig,
und der Weg,



der Weg ist wichtig!

12.12.2017

In einem Jahr...

In einem Jahr
da bin ich schlank,
und hol Klamotten
aus dem Schrank,
die ich jetzt könnt

zum Platzen bringen,
tät meinen Body
ich reinzwingen

In einem Jahr,
wo sind wir dann,

mein FC
und ich?

Was ich dazu
nur sagen kann:

Ich weiß es
wirklich nicht!



Glaube

Glaube an dich selbst,
und auch an dein Ziel,

der Weg, den du
noch vor dir hast,

ist länger als der Nil
(das sagt dir dein Gefühl)

Gehst du auch mal
durch Dunkelheit,
und erlebst eine

finstere Zeit:

Verliere deinen
Glauben nicht,
und Finsternis,

sie wird zu Licht

Und du läufst
nicht mehr davon,

denn du machst weiter,
also: Walk on

Walk on
with hope in your heart -

Jeder Morgen:
Ein neuer Start!



14.12.2017

Auf den Punkt gebracht

Auch heute wieder:
Punkte zählen,
und der Tag,

er ist noch lang
Aber das

kann mich nicht quälen,
abends weiß ich,
dass er gelang

Was auch zwischen
den Zeilen steht:

Wenn auch mal was
daneben geht,

was solls,
dann ist das eben so,

allein der Weg,
der macht mich froh

Ein neuer Tag,
ein neues Spiel,

und es hat
jetzt begonnen

Weil du was tust,
wenn auch nicht viel

hast du auch
schon gewonnen
Bald kommt dann

noch der Sport dazu,



ich fang wieder
mit Laufen an

Ein wenig leichter
wird’s nicht so schwer

Du hast ein Ziel,
und du kommst an

Und wenn du
Rad fährst,

schwimmst und läufst,
und zusätzlich

nicht so viel säufst,
dann wird wirklich

alles gut,
also verlier nicht

deinen Mut

Platzverweis

So ein Scheiß-Platzverweis!

Gerade hab ich
Rot gesehn,

das war überhaupt
nicht schön

Der rennt auf
meinen Kasten zu -

ein Gegner, also
nicht per du -

Und ich steh ihm dann
wohl im Weg

Was daraus wird,
ist wirklich schräg:

Der Typ, der rennt



voll in mich rein,
und fängt an,

fürchterlich zu schreien
Liegt auf dem Boden
und rührt sich kaum,

als hätte ich
ihn umgehaun

Der Schiedsrichter
fällt darauf rein,

kennt keine Gnade,
kein Verzeihen
So werde ich

vom Platz gestellt -
So viel Unrecht

auf der Welt

Mit Torhütern
kann man's ja machen,

wir haben meistens
nichts zu lachen

Und böse ist
unser Erwachen:

Beim nächsten Spiel
da setz ich aus,
als Zuschauer,

ich halt's nicht aus!

Torwart-Schicksal

Heut haben wir
das Spiel vergeigt,
und sie, sie hat mir

gelb gezeigt
Und das so völlig



ohne Sinn,
sag mir, wo kommen

wir denn hin?

Wenn wir unser
Spiel verlieren,

geht mir das tierisch
an die Nieren

Und meine Stimmung
ist versaut,
weil mir das

an der Seele kaut

Ich komm nach Hause,
und, man staune:
Ich habe wirklich
schlechte Laune,

und bin noch
tierisch angepisst,

als Torwart weißt du,
wie das ist

Und sie, sie nimmt
das voll persönlich,
das jetzt auch noch,

und da stöhn ich

Damit wir zwei
nicht so viel leiden

(ne Rote Karte
zu vermeiden),

lade ich sie
zum Essen ein,
und bitte sie,

mir zu verzeihn


